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Konzepte und Techniken im Küstenschutz in Niedersachsen unter
geänderten Klimabedingungen.

Die niedersächsischen Küsten werden durch
Kombinationen einzelner Küstenschutzele-
mente zu Schutzsystemen gegen den Einfluß
des Meeres gesichert (Abb. 1) Die Beurteilung
der Zuverlässigkeit einzelner Küstenschutzsy-
steme ist durch verschiedene Bewertungsver-
fahren (Stufe 1 bis Stufe 4) möglich (PLATE
und DUCKSTEIN 1998)

Der heutige Bemessungsstandard orientiert
sich bei der Festlegung der erforderlichen
Eigenschaften der Küstenschutzelemente
(Deichbestick, etc.) ausschließlich an der zu
erwartenden maximalen Belastung, z.B. durch
Tidewasserstände und Wellenauflauf. Eine
darauf ausgerichtete Zuverlässigkeitsbeurtei-
lung entspricht einer Bewertung der Stufe 1.

Im Rahmen dieser Studie wird eine Bewertung
der Küstenschutzsysteme entsprechend der
Stufen 2 und 3 angestrebt. Hier werden
sowohl die Belastung S als auch die
Belastbarkeit R, welche sich aus den
Eigenschaften einzelner Schutzelemente
ergibt, als wahrscheinlichkeitsverteilte Größen
angesehen. Eine Beurteilung der Funktions-
fähigkeit des Küstenschutzelementes erfolgt
durch Vergleich von Belastung und Belast-
barkeit unter Einführung einer Zuverlässig-
keitsfunktion

Z = R – S

Diese Zuverlässigkeitsfunktion ist, wie R und
S, wahrscheinlichkeitsverteilt. Durch Integra-
tion der Wahrscheinlichkeitsdichte der Zuver-
lässigkeitsfunktion für negative Werte Z (d.h.
R < S) ergibt sich die Versagenswahrschein-
lichkeit des Küstenschutzsystems. Ausgehend
von diesen Bewertungsverfahren erfolgt eine
Bestimmung der Zuverlässigkeit bzw. der Ver-
sagenswahrscheinlichkeit der Küstenschutzsy-
steme für verschiedene Abschnitte der nieder-
sächsischen Küsten für den heutigen Bela-
stungszustand („Ist-Zustand„). Szenarien für
klimaänderungsbedingt veränderte Belastun-
gen werden durch modifizierte Wahrschein-
lichkeitsverteilungen von Wasserständen,
Windgeschwindgkeiten, -richtungen und Nie-
derschlägen eingeführt. Daraus ergeben sich
unterschiedliche Versagenswahrscheinlich-
keiten der Küstenschutzsysteme bei verschie-
denen Belastungsszenarien. Weiterhin ergibt
sich aus dieser Bewertung der Stufe 2 und
Stufe 3 die Bedeutung einzelner Küstenschut-
zelemente für die Sicherheit des Schutzsy-
stems, d.h. die Änderung der Versagenswahr-
scheinlichkeit des Systems bei Verzicht auf
ein bestimmtes Schutzelement. (z.B. Sommer-
deich).

Abb. 1: Aufbau eines Küstenschutzsystems
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Aufbauend auf diesen Ergebnissen ist eine Ermittlung des Risikos – dem Produkt aus Versagens-
wahrscheinlichkeit und Kosten des Versagens - möglich.
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